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Halßwche auß Phlegma v„o Kclte.

^ lenöl z. vny/Das fted,: dich gnng/streichs auff
er» thuch/vnd schjags vber den'Halß

Item/ NunGenjzkot/ Schweittinblut/>e-

des gleich / vermischs / vnd lege das fänssmal
»n14 stunden vber/da der scj^mery ist.

Etliche der Alten rahten / man ,ol warin

^elsantenlauß Honig/>4el >Xnacarchnum,v-
ber den -Hals» schmieren/ ^larren vannr auff-

ziehen/daß die Materi außfllotlen möge.

Iren» / Nun weiß Hundskot/ das ist / von
cine»nderVelnnagt/Schwalbenkot/U?olffs

kor/welches dn haben mag!?/ püluers/ mischs
»»itHonig/vnd streich« vber. Dnmagstauch
;u Gurgelwasser brauclien/gepüluertauffdis

Geschwulst oder (Beschwer durch ein Leder-
kU blasen. ^

ein schnell ersttch'en zu besorgen ist/söl
»nan aussder ^.cheirel so vil bar abschören/

vaßeinzimlicherLaßkopsssttögegeseytwer-
Ven/dlsen hebe ossc ab/ vndseye in widerauff.

In leyrer or »>uß man den Halj; zwischen

venkrusplenver Gurgel auffschneiden/daniie
Ver^ranck durch das selb orriutfrkaben mö¬

ge N)ann s»chdann die GeschwilstdcßHalß
v^idcrseizcr/die wunden wie andre hevlen.

Schadhafftc vn löchrlgcHalß.§.7.

ttll ^cdachttr odcr nachfolgen¬
der flustvn Carharreiner denHalß

» >^^/derin.:>sen beschedigte vn verlente/
^ ' daßlöcherdari» wNrden/sonunL^

preßnuß/ Gallu«/ lebendigen Schwebel/ge-
drantenA/on/Lvosen/Granarschelffen/Ma-

stlx/U?eyrauch/2Serci?rra»n/ >edesz>. brau¬
ten U?ein i-. vny/vermischs verbind« wol/

Vnd behalt« znn, gebrauch: N?enn es von nö»
tenlst/nun dessen ein wenig vnv gurgle init.

Ss trkchnet/heyler vnd reun ger wunderbar«
lich es eine;n starck Nr vermisck? mir2?ru

nellen/XVegrich/oder^veggraswasser.

Dar;» taugrauch das Franyosenholy was.
ser/wieauch loti^nnix, un dre^zel,en¬
den Capuelde»crfre Theils r Minder Mund

feulin/sampr andrem erst hie oben un Hali;-
wehe verzeichnet. Aber von allem daß das

schlinde verhindert/wirst du hernach im drit¬
ten Theil/vnd ansang der beschreibung deß

Magens/weirleuffrigernbertchtfinden.

Vom Catharr in gemein.
).2.

Sap.

Iser Griechische name/ Ca-
tharrus/ istauch in vnsere Teut«

! sche Sprach eingeschlichen/vnd/
wievilandre/gemein worde/ist

> VenGriechenso vilalseinabfal-

lenoerflui; vomHaupt/der sich indieRelen
vndauffdie Zörustsencket/ offr die-L.ussrrö^

deß Halß vn der ,L.un qe dermassen verstopfft»
daß er erstecht. 'Lrseytsich auch zuzeiten in

dle^sen/m»»chtdteSchnvvervVerSchn»t>

pen/von welchem im andern Theil am S. <5a- Q
pitel 6. §. etwas geschriben ist.

Vnd ob wol solche flüß/nach dem sie geartet
seind/sresonder Namen haben/als der in die

Nasen sinch'et/ Lc>t^-z,odcr2drust/
vnderdenHa!ßangrelfft/örc>nchu5,so wer¬

den doch ln gemein alle zehe/schleunertge flüs^
se/die sich von eine Glied auss das ander sen->

ckett/Lslk.^rr> genaiir. ^V e»! sie dann (wie ge¬
sagt) nicht allemdas erstechen un Halßvrsa-
chen/sonder auch der 2örust (darvon als bald

hernachgeschrlbewirr) vberlastigvndschad-
lich seind/ wlrr billich dieser zwischen beiden
theilen gedacht.

Erstlich so entstehen dieseflässe a»ffman-

cherl ^ vrsachen / wenn die fenchtigkeit
deß Hirns durch die Sonnen/baden/anffrie-

chenden speisen/als Zwifel/Rnobloch/Senfs/

Pfeffer vnd dergleichen/zertheilt vnd flüssig
geinachrwirr.

Z um a nd ern a nß gross, rkelte/da riK sich d ic

Glieder deß Haupts zusamenziehen/vnddie .
feuchrl>,mirgew>:Iranßtruct'en/wicin einein

nassei» Schwain znschen ist. Also mögen sie

auch auj; vberflns? der materien/esse^ Chole«
ra oder Phlegma /wie auch mehrandren eus>
serlichenvrsa Yen/als scharpssein Mitnacht-
wind/der schnell auffdeiNNittagwindentF
steht/bewegt werden.

Nun in gen, ein so taugen die Pflaster zu sot
chem Catkarr/ der nit vberstüssighiyignoch

kaltist.Nim weist ^>ary/dasganysiubersex/
!.vny/I^AucZanuin i.iot/M^rrha/Mastix/ie-- j)
des^,H,.5znä»r.,c.^ lot/2öo!?e v>! LLruemeel/
>edes >.lot/zerla>?das Haryvnl^uchmuiriin
i.vny laugen/ vn las; sieden bist sie zech wer¬
den/schütte sicinein Mörser/ vnd vermische

dis? Meelwol dar»uee/streich es aussein grob

rucl?/sct?lags warm vber das ganye Haupt/
wiltu es harriiaben/vnderlaj; die Meel/ vnd

thu zu dem andren ^.-j>.zerlassen wachs. Qist
sterckr dz Hirn / zeuchr den wässerige Catharc
an/destgleichen den zehen so anss die Nasen/

Mnnd vn ^alst sellet/vn erstechet.Es »stauch
ossr ersaren/ dast etliche / denen das sterben

ob de Hals; lage/dardnrch erledigtseinv wor-
den.Irein: Nun Gerstenmeel: v-iy/schwary^
Coriander/Geiiffjamen/ Meus;kot/>edes

vny/ (pchssengallen / oder eins knaben Harn/

so vil not ist ein Pflaster;» machen.(!>der/nui».
frische Gtickwury 12. vny/ ÜVerinur/ Roß-

muny/XVolgemut alle frisch ,edes i^ M.Gec'
sten'nel-.vny/Saffran i K.Scammonia^.g,.
Gilgenöl z.P diewurysiede wolinwasser/zet;

stossdarnachfauiptdenkreuternzueinemus?/
vermisch das andcronden Sassrandarmir/

denselben ainienren/Srreichs aussein thuch/

schlags warin vber den beschornen Lxopss/
binds zn/vnd halrswarin. Diff-iüyr anch al¬

len alre Hauptweh/sonderlich das außzehen«

phlegmarischen sckileun entirehet/verzertdis
arge dampssdesjHlrns vnd Latharr/so von,
^aupraussdieAugen/Ä>hrn/?cnvndHalf?

fleußt. Man soles zwexinalveßtags nurfri-
schem ernw«?rcn. Lol,
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^ Folgende zwey Pflaster werden auch hoch

gelobt/wo ein Latharr vöHaupt auffgedach«
rerörter eins sin^kr/ iLrstlich sey einzinilich
grossen Laßkopff ongepickt oberhalb derstir
nen auffdie zusamenfügnng der Hirnschalk/
das Har vor abgeschoren/ das orr biß es rot
wirtgeriben/ vnd laßin wol anziehen/Nach-^
«nals schlag diß Pflaster vber/Nim
nüi(!ummitteIeni)zZzn6!,racgzU?e^rauch/
weichen vnd roten Grorax/ weißHary/ jedes
gleich/l.au6.inum,Haryvnd weichenGto-
raxzerlaß/mischdzandergestossendarexn/ist
es zu hart erweichs nur Gilgenöl zueimpfla,
ster. Das ander/so krefftiger dann das erste
bescheiden ist. Nun Aloe/ wild Münyen/ <Li-
tron schelffeu/iedesgleich/dz mach an mit l.su
tjznum in einem warmen Mörser zerlassen/
mit so vil Gchlehensaffr / daß es welch gnug
werde/mische das ander darzu.

Kacharraußkaltm.s.i.

Rsachm dtß Catharrs femd starcke
^kaIreN?itnachtvoind/jonderlichwozu
'vorderfeuchrMirragwindgeregiere
hat/ alsam ansang auch anzeigt ist.

?u nacht mit vnbedeekrem Haupt ligen vn er¬
kalten /welchs diefeuchtigkeit gleich mitge-
walt erstarren macht/wan diefolgeds wioe»7
erwärmen/»nüssen sie notwendig flicssen/wie

L vor auch das Exempel vom nassen Schwam
gegeben ist. Also feuchte Frucht/ Rirschen/
Apffel/Vyren/pfersich/vnd dergleichen.

Diejl:rbringtvoigende;elchenmitsich/mä
din vnd tragheitdeß ganyenLeibs /schlaff-
rigkeir/beschwerden deßHaupts vndStir-
nen/bleiche deß Angesichts/doch mit vollen
Adern/verstopffen der Nasen/ verderbt deß
Geruchs/ Herfür bolyen der 2lugen / entpfin-
ven etwas hindernußim Halß/stater begirde
«ußzuwerffen/reichlichs trieffen der Nasen/
geschweltendeßGomens vnd der Mandel

Deßgleichen föinan dasHaupt angreifst/
ist es etlicher Massen kalt/die fliessend marerr

nicht scharpff/beissend noch verleyend.Diß alles wirr auch mit diesem gefördert/
wanndieComplex/seit/Alter vnd ZVerter/
kalrseind.

XVo nun einer (zum Exempel) mit blossem
Hanptaußdem 2Z>ad/odernachgrosser vbüg
ankalte Lüffc/sonderlich von Mitnacht her/
gienge/im in VerNasen ein beissen vnd kürz¬
ten entstünde / sich das Niesen erregte/so hat
^r den Tarharr erlangt. Da sol man eim solche
das Haupt so lang mit warmen Tüchern be¬
decken/biß erscheinbarlich der ülvermeinwen
vig eiupfiudet/ Oder an statt desselbigenvol»
gends vberschlahen:

Nim vngestampffte» Hirsch 4.vny/Saly
».vny/rösts in einerpfannen/macheinspan-
nigsSelblin/schlagsauffdzHaupt/söwarm
du es leiden kaust. Vder nim ein guten thell
Saly/daran gieß so vil ZlVein/das gnug ist
vsszuzMMn/ohvemfevMekttttvcmgge,

Der ander Theil dtß
VonlKatharrm gemein.

sotten/ neye ein thüchlin Vsre^tt/drttcks Sttff/
vnd schlags warm vber. /Ls trucknet/vn ist si-
cher.Du inagst auch volgende/Nim Tauben«
kor/wilde Rauren/Zöibergeile/Salb bereite/
weissen Senffsamen/ fedes l.g^.Raurcnöl z.
vny / iLuphorbium^. g>. U?achs was not ist/
zerstoß was man stossen sol/vn mach ein Galt»
darauß/ Laß das vorder theil deßHaup ts be
scheren/ vnd salb das anffdiesuge der Hirn-
schalen.Eshatgrossekrafft/vuträcknetfast.

ZVilt dumehrGalben/pfiafter/vnv Ver¬
gleichen/Hierzu haben/ besihe im ersten Theil
Vie beschreibun g deß kalte Hauptwehs/durct?
auß/dann fast alles taugt hieher.

Merck. Alles so vor erzelr/istnur auffdie
e^l gericht/dann woman dieser Rranckheie
mit grundt begegnen wil/ so sol der von ftunk»
mit derAderiässln aliff der rechten HanV;wi»
schen Daumen vnd Zeiger begegnetwerden.
Da laß vier oderfünff vnyVlur.

Ist dann der Leib voll vnd sihwettig/d»
magmanam erstendie Mitrelsder gnvemI
selbigen Armöffnen.

Kltsilcm.

?Ach votzogner Aderlässm ver,schaff sin zu abend ein stüd voressens
»volgeve Clistierzu geben: Nim Rle v-
en/pappelen/ frisch 2dlaw Gllgen-- D

u>ury/Mangolr/?edes^.M.D»ßsledeingnug "
samen VSasser/ dergesignen Brünim i^in »s.
vny/ Bibergeil Latwergen i^-, g».außzogns
Lassia/schlecyrenZucker/iedes s.A.Gilgen vi«
Leintorteröl/iedesz lot/Saly^-.lor/vermisch
vn gib sie in leidenlicher werme. Den darauff
volgenven Morgen sol er vokgende pilluleik
brauchen.Nim?lUulze liier« compolir-e!.).
Locbl« t.^. mach sibendarauß/vnd brauch«
«uffein mal.

Gegen abend fahe er an ein stund vor es¬
sen« sich mit rauchenwarmen thüchernreibZ
zu lassen/ wie neuwlich im ersten Tapittel 5.
»mHalßwehe angezeigrist/ das sol er etliche
tag/morgens vnd abends vordem essen/a»
einander treiben.

Wanneinsolcher kalterLlußdünnvnwas«
serigist/kan nichts nüylicher« fürgenommew
werden/dan dlesendickzumachen. Das mag
mit gelottenem!Nastir/U>e?rauch/Cfpreß-i
nüssen/vnd dergleichen/geschehen/wan dar-
mit offr gegurgler wirt. L>vcr brauch vol-
geds/NimMyrrha/U?cz?ra»ch/,edes l.vny/
Cypreßnüß/Muscatnüß/Mastix/iedes i.lot/
zerstoß/ vnd siede siein,!. vny herbem rote»
ZV ein auff halb/das seihe/v nd gurgle mir.

Altlm vnder der Zunge zu halten.

Mastix/Muscamüß/ CypreKnüß/iedes roten Storax/
rauch/sedes l>.dürrefeiste U?ein-
ber/n?^ vvnrrösteril geftuberr/5u-
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^ «kerpenidi/i'edes ^-.lot/ zerstoß waszuzerstos
senist / mach mir Honigwasser ein theig dar--
<zuß/forme?eltlenwiekleiueZöonen/d!ehalt

tag vnd nacht vnderder Tungen.

Item V?cyranch oder LNyrrhavnderder
Fungen gehalten/ istfast gurdarzu/sonder--
lich wirdr die Spicanardi zum höchsten be-

rümbt/vndbeschnben/ es sey crfaren/das sie
wüdcraußrichre/gebraucht wiebeschribeist.

SyrupvndPurgatzcn.

cim Syrup/ Nun Saluicn/Cy--
spreßbletter/icdesi.vny/Paradißholy^-.

lotgeleuterrhonig vnzuckeridess.vny/

Laß siede zu eim Syrnp/wie offrgelehrt ist.
Ein anderer. Es ist auch von näten das; ei¬

nem solchen Ärancken das Haupt gereinigt

werde/ Darzn raugr folgender Syrup: Ninr
2tlandwury/Veielwury/U?einberlen/Güß-

holy/iedes >.vny/Ispe/Lraweharkraur/iedes

i,M.Mastix/ w eyrauch/ >edesg,. Muscat--

«uß/Cypreßnnß/>edes ».lor/dz siede wie obge
»neldr mit?ueker ab/ vnd gib etliche ragauff

eulmal^.vnylnz.vntzeilfolgendes wassers.
^7iiN2o.Iuiube,zo.8ebefte,N?einberleniiF..

lot/dürre Veielen >,lot/geschaben vn geschnir
tenSüßholy/^ g, lo.Felgcn/dls)alles siedeln
einerkleinen maß wasser/ biß zwen dritthell

<!yngesorrenseind/drucksauß/vnlaß gefalle.
Duhastauchhievorneimerl^en Theiltnkal-

rem Hauptwehe Gyrup vndanvcrß/sozudie«
^ sein Carharr taligen. Zum purgiere seind son«

derlich die/e pl//ule nüy/sö erst von Ijiera cö-

^»ci/lcavndLocbijsbefchriben seind.
U?ann nun drey tag nach dem purgiern

verschieden seind/ s'l manzwo stund vor dem

T7acht>nal 2 grosse ^.aftköpff auff den höchste
theil der Arßbacken ongepickt anseyen/vnd

wol anziehen lassen/Deßgleichen folgendens
tags auff die höhln der schultern. Mitlerzeit

morgens volgender Latwergen so groß als
einwclschenuß/deßgleich wann manzu beth

Aeheteynneine.Nim Imbervny/Süßholy

^-.lor, pane/Negelen/^Nuscatnuß /Carda-
inonil/icdesl.g» geleuterten vnd zimiich hart
obgesottnenTuckeriSony/vermischs.

' Ein andre: Nim Zimetrörle i^-.cp. Muscat«

«uß/roteStorar/>edes^.g,.SKs>holy/V?ein«
dcrlen/iedes > vny/suckercandi i lot/abgesoc

ten vnd geleuterten suekervny/machein

Latwerg darauß/ Darvoi» nun wann du zu

ruhe gehest,. lot. Am 7. tag nach der purgay/

folderRranckallwegen i.stund vordem essen
zunttttagvndabenddenmund zweimal nnc
wasser waschen/ darin Cösten vnd Haselwnr-

yeniedesi.lotgesotte sey darvonniM4 .vny/
<)xvmelcc»mpallrumvny/vndeinmaldar
»nlt gurglen / das treib zwen tag/ also das» du

Sichin als S.mal gewascl?en/vn 4 mal gegurg«
let habest. Zu diesem kalten Carharr taugt

»n sonderheit der erste Ackerman/so hernach

»m ansang deß L.The;!s Viß ^»uchs heschr»>

Man lobt >°!»ch drey Rörnlen wcissen L
U?cyrauch vor dem man schlaffen gehet zu

schlichen also koch/wo der Fluß etwas dick sey
worden/ daß kein krefftigere hülffcrfare sey.
Dan er sterbt vnd rrücknet nir alle, n das flu>«
fige Hirn/sonder leßt auch den Flnß nit Kerai,

fallen. Es wutauchgerahten/daß man nach

dem purgiern vberndritten vnd vlerre^rag
Vrey oder vierstund vorm essen -. g> Theriac
oder Mithridat neme/welches den erwachß--

nen vnd alten tauglicher dan deniungen lst.^

Hauptpuluer.

>Ach volzogner Adcrläfsm sol man
alle abendzwostnnd nachdem essen/

j das Haupt nach lcngs der Hirnse!)ale
;usamenfagng/8zAicr»I»sgenanr/vler

fingerbreit mit folgende pulucr bestreuten:

Nlm roreGrorax/^osen/gebrantHelfanren

bctn/wildRebenbletrer/Negclett/SLnäiir-t-
czziedesü.cp.macheinpulller.

Daran;«»riechen. !?im schwaryen Corian-
der/de»»röl?e elnwenig ob demfeuwer/ binde
den in ein Seldu» thüchliu/Vnd rieche offr d»
ran^il>dir nim Parad^ißholy/rotenStorax/

>edes i>.g>.^?useatnuß/ Cx'pre^imß/Wey-'
rauch/Costcnwnrn/iedes geröltenschwar
yenCoriander/^- t?r/;erstoj; vndbinvsinein

zartthuchlin Z»»ci7er rauch nuytdemHirn/vl«
wehrer kalte-, F lassen.

Man mag auch an Niseina pffel riechen/vn Q
wie folge bereiren:^ki>n I^^uci^n um,Andorn/

»edes t.lor Paradeißholy/rote Storax/ >ede«

? .Muscarnuß/ «Lypreßnuß/ weyrauch/
^7egelen/>edes >.g, Amvra^- g> stoß klein was

;n «rossenist/ den l^aucl^num zerlaßnrwenig
Rosenrpasser/in ein, warme Mörser/v» mach
ein Apffel darauß.

Einandrer: Zi?im ^uclznü 1 cp.paradeiß«

holy/ roren Sryrar/ U?eyrauch/,edes

Muscatnuß/Cypreßnuß/ SZnci^racz.iedeLl.
g. schwaryen Coriander/?imetrörlcn/ ^7ege-

len/iedesL. Xloschzc^ ,.g>.!17yz-rha/
Spica auß India/Mastir/Costewliry/,edes

».) Ambia^-).Visem z.<Za.Denl>»uäznunT

zerlaß mit eim wenig wachs/misch das an--

dergepuluert dareyn/forme käglen/stichläch

len darein vn betrreich dieselbige mir dein Bi.'
sein vnAinbra in cim wenigRosenwasserzer-

lassen. Dergleichen Visemapffel wirstduiin
sechsten Theil mehr habe».

Auß allen beschriebenen Vermischungen
magstuSecklen machen.

Niesen. Befehlen etliche zu reiy^n/andra
verbierens als schädlich. 5Vo etliche vnder er«
zelten stucken wol erschiessen/rarh ich sein ab?

zustehen/damit das Heupt vn Hirn nirweitev

durch desselbigengewalr entrüstet werde.

psiaftcr.

^ImTaubcnkoth/ Raukensamen/
Senffsämen/ U?ez?rauch/ Mastix/

sschvarye L?risidcr/^d<s ».lor/pech/
».vn^
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^»vnn/daszerlaß Mit Vxymel von Meerzwif-

len/vermischdas ander mit/streichsauffein
L^eder/vnd leg« nach leng vberderHirnscha-
len fugen.Diß pfiaster trückner die vberfiüssi-
genHauptfeuchtin/ vn krefftigts: Man mag
auchStechas/Roßmarin/Maseron/vnd!?e
geln/darzuthun,

Ordnung deß Lebens.
F5>In solcher Kranckcr sol sonderlich

verhüten/daß erinseinerruhenitain
d?^/Rucken liege/dan so sich die Flüsse hin-

^ dersichsencken/ist ein gesahr/daßsie
nichteynstrupffendeßgeäders/oderdaspa-
ralysis/bringen/villeicht auch gar erstechen.
Das Gemach dariKerwonet/sol aufftrückne
vnd wärmen gerichterseyn/ sc>gar auch Som
»ners zelten: Dann wo er Mitfeuchtensachen
geregierrwürd /möchteleichtlich argers/ vnd
derSchlag/zufallenInsuma/daistallerfieiß
nnzukehren /daßsein wonüg vonallerfeuch--
tin verhür^verde. Ist das orr von natur nicht
also geschaffen/so nun ein glut/ laß ausskriAlb
serns Gemachs wol verricchc/darauff.spreng
folgende stück vermischt/oder welchc du w»tt:
paradcisholrz/ZsnciAi-Aca, l^ucl-,num,weiß
Hary/Griechischpech/weyrauch/rorenSty-
rar/vnd dergleichen. ÄreniLeauchfewer/mit
ZVecholter/ ^.aurberbaum / Tamarisc/ vnd
dergleichen arten Holy. DerRranckesolsich
auch warm in Kleidern halten / Fuchs oder
Schaffpelyvminhabc/sondcrlichdasHaupc
wolbewaren. Auff der Vrust stets ein weich
küsse!:» mir Pflaumfedern/ Hafenbar/oder
das noch besser/Feechhar/trage/solches auch
dieganye Nachtbey sich behalten.

So viel essen vnd rrincken betrifft/sölim
so!cherRrancker;i»n!ichabbzeche/dcßU?eins
so langder filessenk>Latharr an >m hangt/ab¬
stehen. suckerwasser mir dem sibendenoder
achten theil Margranden Xvein vermischt
trlncken/damitdieNarur/wan sie kein vber--
fluj' 6 Speisen finder/desto mehren diefeuchs
rigkeir deß Catkarrs arbeite vnd verzehre.

Hie sol »nan auch steiß haben / zu vornichts
cffen/es seye denn rechter Hunger verbände/
sonst würde rohes vberrohes kommen/ den
Magen desto mehr schwechen. XVoaberna-
türlicherhungerkompr/istsichzuspeisen/doch
cllwegen mit lustauffhören: vnd sonderlich
sich vor essen vnd trmcken enthalten/wo man
noch etwas beschwerügim Magen empfindt/
vnehe voreyngenomne speiß gar verdäwet
tst/nemlich nach acht stunden. SeinVrotsey
tm ^Vinter vn Frültng das noch etwas Rleye
Varbey bleibe/Aberun Sommer vndHerbst
von zartesten vndsauberstenMeel ^swere
auch gut (woeskeinverstopffung deß-Ü.eibs
kinderre) nach dem essen zwirbachenBrot/
Viscot genannt/mir iLniszuesseu.DasVrot
sey aber wie es wolle / so sol es wol erhaben/
etwas mehr denngebreuchlichgesalyen/wol
gebachen/ vnd nschs ph^r drey tag altseyn,

KatharraußKelt.
Auß diesem erscheinet /Saßm«Ltt sich des; vtt5
gehöbeltens altens vn harr gebachnens/ ent¬
halten sol.

'vom Fleisch taugen saugende Relber/ biß
6»ff lärige: Also wol erstarckte Rrylen/ ,unge
Hammel / vnd mager Schweinenstelsch/ doch
nicht;» offr noch zu viel. Alles altes vndfeis-
stes ist;» meiden^ /vnderdem Gewildlstdas
Rech am nützlichsten / vü ob schon deßHasens
Melancholisch blut macht / ist es doch seiner
Trücknin halb der Phlegma inr zu wider / soi»
derlichwo es mirpfeffer bereitet wirr. Aber
Rünlen vnd Igct seind zufiiehen.

Hie ist a nch nicht vn bequem ein kuryc mel-
^ungzuthun/welchestückamTdteram kner-
stenzuerwehlen/viidam gesündestenseyek.
Da seind er>tlich Magen/Hery Haut,Nerue/
Mily/ Ingeweid/Hirn/ -L.ung/vnddttglei-
che/harrzu verdäwen, erwecken auch vnwü--
len vnd vndäwen: Feist/!1?arck/Ä:itern over
Dutten/machen bläst vnd vndäweN.

Alle vordere stück seind ringdäwlger vnd
warmer von Natur dann die hindern: Die
keifte fleiscn on feistin/oder initwenige durch-
spickt/besserer fnhruizg. Das auß Flügeln o-
der diechen taugt zum Mittagma! gesotten/
Abends gebrahren/Gcbachens ist:n allweg
zu meiden.

Vom Geflügelseind nuy starcke Hüner/ C»
ponen/vnd vor diesen die Hennen / vi?ilde vn
geheime Tauben / so noch nicht vollkoinnefe--
vernhaben/ auch ein weil nach dem sie abge- IZ
nommen/geiegen/vndwolgekochtselnd.

Junge Pfauweu/Genß/ vnd ZLnten/sein!»
zu vnderlassen/ es sey danngarselten/vndge,
braren Vndern wildegeflügel/seind die Reb,
hüner/Fasane/wild vn seid Vögel/als Trost-
len/Amstl)!en/Rrametvögel/Fincken/Gtig-
liyen/Nachtgallen/seißlen/Lerchcn/Spa--
yen/Schncpffen/2öachstelyen/i»üylich/dant»
dieser alter F leisch ist rrucken.

Staren/Schwalben/Alstren/rot Spech¬
te n / seind vngebreuchlich / Xvachtlen sol man
scheuhen/seind dem Magenschad /vnd erwe¬
cken vnwillen.

Aeinerley Lisch ist nüylich / Muß oderwik
manaberdie messen/ sönimdie kürnigsge-
breres seind / AlsForen/ Hecht/Grundlen/
Versich/vnd dergleichen / Die werden auch
minder schädlich / wo man sie mit peterling
vndMünyenkranrbereitct/Nüylichergeb»
chenoder gebraten danngesötten/ wie auch
diegesalynevberdiefrischen.Deräl/Schley--
en/Rrebs/vndergleiche/gehemüssig.Milch/
vnd was daruon gemacht wirr/ ist nachthei-,
lig. Lind gesottne Eyer/ auff A?asser gesellt/
ob Aschen gebraten/ mag man wol brauchen/
diegebachnen vnd hart gesöttnen seind vn-
däwig.

Vnderalle»N?emüß wirtallein di'epanicz»
sowirHeidelpfenich nennen/vn ein geschleche
deßHirschs ist/Rote LLrbs/vnd Reiß/zuge¬
lassen. NüylicheRreuter seind die warmer/
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^ lichdieetwas ringer anziehender kraffr ha-
ben/alsSaluien/Lenche!/Münrzcn,Rünlen/

Roßmarin/Masers»/krauß Lbas,lten/Dil-

len:Dargegenlstder^attich /iLndlUie »/Spi
net/Rrep/vnd alleswas kalr/feucht/vmb die
Zörunnen^uel vnd U?asser wachset/ zumei-

den. Retticl? vnd seine bletter/mehr dann die

wury/ Aschlag oder Schnitlanch/gekochrer
Rnobloch/ in Zuckerover Honig/auch iLsslg/

Fwifelmit-öl vnd LLjsig/mögenselten vnd we«

«lg gebraucht werden. Xveil aber der lang
^.auch den» Magen vnd Gesichr zu wider / ist
crzu meiden/ oder zum wentgstenmitHonig
zu essen.

Rüben haben vil vberflüssiger feuchtin/

darumbsetndsiezu vnterlassen. Ollucnvnd

«Lapp.-.renseind nüy.Reinerley kalte vnfeuch
teLrnchtistzi» gebrauchen/Aber gerösreHa-

selnuß/Mandel/dnrreFelgen/U?etnber/Pig

noll/Piscatien/ mögen genossen werden. Alle

speisen so a»ß süssein vnd sanrem vermischt/
deßgleiche die mitImber/Enis/Fenchel/Pe-
terling / Saffran/ Ziinerrörlen / Muscarnüß
vndMacis bereit/ seind raugenlich/ vn mehr

was mit Honig dann Zuckergesässer ist.

Item ein Salsen auß Pererling/Münycn/
Riinlen vnd iLssig' gemacht/ist ganynüylich.
Seinbeqnemstes Tranck ist Honigwasser, v»

sonderlich wo ein wenig Ammeysamendari»

qesötten wirr. Oder Zuckerwajser. Also ein
Tranck mir Zimeträrlen vnd Süssemholyge

- sotten.
v stch aberderRranck deß U?ei ns nicht

gar entfthtahen / so erwehle er ein geringen
weissen /vnd mische zwei mal so viel gedachter

gesörner wasser daran: U?o aber »e die gewon
lieit oder andre vrsachen zwingen den rvei»

zu vergönnen/ so erwehle er ( wie gesagt ) ein
weissen/lautern/trucknende,»/der etwas süsse

habe. Also das; er mehr weinig dann wässerig

sey. Vnd ist in allweg rahtsam/ daßderselb
mit wasser/ darinein>aubrerglüend^rSta¬
del vier oder fünff malabgclescbr/ vnd dar¬

nach wideruinb ein wenig gesotten seye/ver-
«^Nlschrwerde.

--^cylich sol ein solcher Rrancker allwege»
nach Gemessen etwas brauchen/das den Ma¬

gen bes^>llesse/damtrdle d.:mpsfe nichtin vas

Hanpr aus,^steigen. Als bereiten Coriander/
geröiiets Iör»»>^/ gebraten Äinttten/over de¬
ren-L.atwergen»>^ttHonlgabgesottev.

Vbilngln diesemV^arhärr ist nüy-'icZi nüch¬

tern;» fuß sanfftlich/^uchtti-sfelnemsanffr-
gehenden Pferd/ zu reite, n: Ist »der die krasse
nicht verHanden/ sol man d 'as reiben/wie ossr

gelehret ist/destoembsiger brauchen. Aber

nach essen mit Lctb vnd G».. snüc ruhen biß

«bgedswetist.

Vom schlaffen vnd machen.
Fs55"S sol sich der Kramte dcj/' Tags-

schlaff« genylich enthalte/es»^ .ere da»

(^Q^grosseschVKchheit verHanden/ 5 '»zu»»

wenigsten zwo stund nach dem essen wachen.
tLrstlich aussder rechten/nachmals lincken/

selten/ vnd c^ar nichrauss dem Rucken ligen/

dannwieschadlichdas sex/lsr amanfangdie¬
ser ordnnng angezeigt.

Sonnen vndFeuwerhiysoler fliehen/sich
schreyen« vnd lauten redens entkalken. Vnd
zum Beschluß diß kalten» vnd ersteckendens

Tatharrs/ »st anzuzeigen / warmir mansol-

chem fürkommen möge / da« mag durch fol¬
gende Mittel geschehen :

Xv eil der meiste Mangel daher kompt / daß
der Magen vnd Hirn kalt vnd feucht seind/ so
sollen alle Mittel auff trücknen vnd warmen s^
he» / doch daß sie in beiden wircklicher weiß

vm den ersten grad bleiben / darzu dienet erst
sich folgende -L.atwerge»:

t?in» ö Species Oialricm pipereon, ^roms-

ticum rossrum-ieder^ z> Macis^- lor/Zimee

rörle »> cp.sucker z vny/RosenSyrup z.vny.
Den Zucker vnd Syrnp siedeab biß erzimlich
dick wtrt/ darnach vermisch die andre Speci¬
es in ein» Mörser woldareyn/ Darvon nim al
l»tag vier stund vor dem Morgen vn Abend»
mal i.lot/ deßgleichenem viertel stund nach

dem essen einer Muscatnnß groß/ Das treib

cinMonat/darnachdreymalinverXvochen/
solangduwilt.

Odermach diß Confect nach essen zu brau -

chen;.g>. auffein mal: Nim Species vi,m hr^,
«je Xiloe,sedes i^..g>. Veielblumen/Seeblu-

men/Saura»npffer/vnd 4Lndiuiensan»en/ie- D
des 1) ?uckcr4.vny/ de» siede ab Mit Vetel-

wasser/mach?eltlendarauß.

Magenschilt.

?Im saubern.laudanü/weißHartz/
>edes5.g».bereitTorall vndHelfanr-

sbeln/ Scartolvn 2Soryelsamen>edes

». Dte zwey ersten zerlaß in scharpf«
femikssig/ sey dar;» zerlasse» wachs soviel

not ist/ vnd mach ein oderzwen Magenschllt/
trag diesen den ganyen U?lnter.

5Vann nun dieser Llußtm abnemen lst/st>s
ma» er» trucken Schweißbavt mache»/w:e
folgt:

Alm ein ?uber/ befeuchte den mit gutem
Xveln vnd Rosenwasser/ siürym hernach v-
berein hell brennend Fevwer oder Rolen biß
er trucken wlrt/feuchte sn abermals mit ei¬

nem Schwan» oder Thuch wie vor/das rhns

sö osft biß der Zuber wol erwerm e c/dareyn se-
yedenRrancken/ bedecksninirGolrern ausf

rerffen vberden?»ber gespanner/^Ls mache
Vil Schweiß.

KacharraußHitz.§.2.

^eich im ansang/ da vom Cachare
m gemein geschriben ist / seind etlichs
vrsachen deß hiyigen Carharrs an-

gezeigt/d«rh»ld on not die wideruml,

<l> zverhs-
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KreböeuglcttttMttcherley.
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^ zu erholen / Zu solchem hilffr auch 5 »vil ruh
vndntüssigang/ schlaffe» beytag/vberessen
vndtrunckenheit/ dasHaupt zufafl vndhi-
rzig bedecken / grosse arbeit/ da man sich erhi?

tzlgt/vnd dergleichen.
Di e zeichen daß der Fluß außHiykonzme/

seind diese/das derselbtg subtil vnd zarrifl/
darmitmaä't er ein rotes Angesicht mit blei--
chin verinischt / In der Nasen itr grosse hiy

»nit beissen/ bittrin /vnd scherpffin im M und
vndHalß. woman das Haupt angreiffr, da

ist es blylg/derabs-ncb'end Fluß seiner gesaly«
nenmateri halb srcchen vnd >ucken. Disem ifi

nunwiefolgtzubegegneni
Erstlich wirt nicht wenig vnder denZlry--

ten disputiert/ob die Adern zu lassensey/doch

gemeiniglich für nüylich erkannt. Ein theil
rahten zum Haupt/ andre di e Mittel/die drie
ten 5l,rÄ.eber/;nlasscn.Dißalleslol »ach dem

gerichtet werden/als sich der Flußmehr auff
cinen/dannden andern theil/sencket: Vn all--

wegen erfl alsdan geschehen /wann der Fluß
zum theil gestiller ist. Dann man hat erfareu/
daß die /so ,nen iinCarharrzurAder haben

gelassen/fläts heiser blibensein Damit aber

solches filcssen gelrellet/vn dlck gemacht wer¬

de/so mag man das mit Gurgelwassern vnd

Zeltlen litt N7und gehalten erlangen.

Gurgclwasscr.

Syrup 6e luiubis, vo Veie--
lenvnd Magsaat/iedes gleich /ma¬
che den anmicGerfrenwasser.- Oder

nun liiiulz^, Zcbsli^, Veiel/ weissen

Magiaat/Ü>uitrenkern/ mir Gcrstenwasser

gesorren/vn nach demAbendmal gebraucht/
„unr sonderlich.

IccmNl», Magsaat Syrup / Maulbeer-
safft/Rosen vn Brunnenwasser/>edes z.vny/
Granatenwein/».vny/machL warm/vn gurg
le mit.

Zeltlen.

lAchealso: Mmweissen Magsa¬
at/Voryel vnd-ü.attlchsa>ncn/sedcs

Dragant/Gummi/Gaffran/>e-

des^.g>.Rrasstmeel/Zuckerpenidi/

,'edes,.g>.0xium 5. Ga. fZ^oß waszu flössen ist/
vnd machs mit (pelmagen Syrupzu einem

theigdaraußforme ZelrlenwiekieineVone/
deren ein« halt im Mund. Darzntaugeauch

die gemeine seltlen/Oizp^pauei-zVnd Oizrra«

^zcznrho5,derkalten.
Icem/Ni»l Gumini Arabicum/ Dragant/

R.^-Nr>neeI/Süßholy/<Lutrtenkern/Flochsa«

wen/als klein geflossen/form« wteoben mit
Flochsame schleim/vn Halts vnder der Zügen.

Er mag auch mit folgenden abwechßlen/

gemeine Rrebßeugle mit Zucker / die Zeltlen

Öiacoäion, OiarnarZarilon mitBolarmege«
»nacht/schwaryenRrebseuglen/alsoderRo-s

ten/welche auch wirdig 5»» heschreiben smd,

. Ieschwartzen Krcbseuglen nennet
i man in denApotecken Lichichixzoder

> ksckic-ezderenmachtmanzwe^erle^,
wie folgt: Nimschwaryen Güßholy«

safft/ Zuck er/>cdes ilot/Rraffriueel/Dragar/

gescheite Mandel / jedes ^ lot/ schiebn» von
«Quittenseinen so viel not ist Rügelen zu for¬
men. Diese machen den wasserigen Catharc
dick/vnd lindren sein herbin.

Die andre. Nimpignole/sovber nachtnr
Rosenwasser geweicht seindaufigeschelsfrebic

tereMandel/iedes i^- lot/ schwarySüßholy«

safft 2. vny / geflossen Güßholy z. ^.Machs
mitRosenwasser zu einem theig/vnd forme
Zeltlen mit 2^rebseug!en. Diefttaugenauch

zum huflen/ reuchin/ geschwellendeß Halßvir
Relen. Dkcweissen Rrebseuglenbereitman

also:Nim weissen Zucker/ZuckerCandi/icdes

gleich / Rrafftmel/ den vierdten theil / deren
beide zerfloß mirzerlaßnem Dragant in Ro

senwasser/vndforme sie.
, Irem/Nim weissen Znckerc-.vny/Zuckers

Caudt vn penidi/fedes i.vny/ geflossene Vei«
elwmuzu^..wt/schmalgewegen/ Rraffrmeel^.

l^.floßdiezueinemtheigmitDraganrtnRo-

senwasser/form es.
Die dritte art/ Nim Zucker penidi vny/

ZuckerTandii^.lor / >1anus Lkriki on berlen

vnd mit Rasenwasser gemacht,. Lot/ 25olar- ^

men i^-. g, weissen Zucker ii^.lot/ forms mit

Dragant/wie oben. Diese taugen denhuflen«
den/ hart athmen den/ die mir dem Solarme/

sonderlich den Vlutspe^henden.
Erfordert dann die noturffr/ daßniande»

Fluß noch härter anziehe/oder dicker mache/
SonimRrafftmel/Dragant/gescheitcMan«

del/Vonenmel/schwar^en vnd weissen Mag¬
saat/samptjreu Röpffen/Gumi/Volarmen/
,edes gleich/als klein geflossen/form es mit!
schleim von Llochsamen vnd (Quittenkörner

wieRrebseugien.

Vom Purgieren.

S fordert auch die not/daß ein s ^
cher Rrancker purgiert werde / bas

mag man mit dem S^'rup v<^"^"u«-
lzenvndZe!zeltc!N,erflim sortgendei«

, ^.beschriben/attfahen/Od ^rabermitden,

Tranck/welches r>ieApot^Vrl)eca5tic, neu,
xeÄoriilem nem»en/die oereiralso NimZöorB
ragen/Ochsenzun^n Veielblumen/fedes i.
K.IuiuIze,5ebetten.,,cderi5.Lrawcharkrattt/
Scabiosen/ Huffl strich /,edes ..M.Enis

vny/Leigen/ Da rtlen/feyer fünff/zerschnittL

geschaben Süßsooly ?.». saubere Gerflen
M.Laß in ei',5er kleinen maß wasser sieden/
blß ein dritte,eil ifl eyngesotten/ drucksauß/

vndsexhee ^ sauber/ beHalts aneinemküle»
ort.

Ein anders.

geschahen vn klein geschnitten Süß«
hol?
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SachmraußHitz.
^ holyl.vny/Veiel/Gchsenzungenblumen/ie--

des^^> Feigen4.U?einber,.vny/Iuiuh«, Se-
hettzc.iederw.die siede in gn u gsame n wasser/
mach« wie oben. Dergleichen werden viel ge,
macht/erzelreseinddiegemeinesten.

?u«npurgiere nunerst beschribner Tranck
eins z. oder 4. vny/ darinn zertreib außzogne
Lassia/L1?anna/ieder r.vny/vermischs vnv
trincks warm. D» magst auch gedachter
zweier Vrusttranck wann du wilt/on eini¬
gen andren zusi^y dann oucker/wannduwile
«in guten trunck thun.

LLin andre purgay. Nim Veielblumen/
Seeblumen/sedes i.vny/Damasc pflaumen
»o.sauwr Dattlen l.vny/ das siede inZ.oderro.
vny wasser auff halb/der Zörünim z .oder4.
vny/zertreib darinn frisch außzogne Cassia«.
vny/purgierende Rosen L.atwcrge/oder von
Pftauinen/Deiucco kolzrumvndvi^prunjx
l'oluriuum genannt; ^.verimschs/vndgib«
»norgens früwarm.

Die dritte purgay N11N4 vnyVrk»/dar--
»nnpflaumen gesottense^en/lndiesewansie
noch heiß ist / weiche ^ lor grob zerstossene
Rhebarbara in ein thüchlin gebunden vber
nacht an eiin warmen ort/ rrucks wol auß/ vn
vermisch darzu i.vny purgierenden Rosen-
safft/ Gib« niorgens nüchtern im Sommer
kalt/XVinrerlaw.

U?ilr du lieber pillule/laß solche bereiten/
H Nun der gelben N?z?robolanischelffeni.lor/

Rhebarbari l.vny ^lc>ep»ric, vi-iZriclion,,e-
Ves sg>ZNastix/S»ßholy/iede« ,.).stoßmit
schienn von F/ochsämen oder (lluittenkern zu
el»er^7ass«?/6lblg,.a»if einmal.

Nach dem purgieren.

lErck/ob dicMatcri noch wässe¬
rig vnd flüssig sc? / befindr es sich al-

^so/magmandemRranckenwasvon
N7agsaar gemacht ist/geben. Deß-

gleichen taugen ,m auch kalte DragantZelt?
len/Rosen vn Seeblumen?ucker. Ü5r sol auch
stars ansolchesachen riechen/ die kalter natur
seind/als Rosenwasser/ dassolerauchindie
Nasen supffen: Also Campher/Rosen/ San-
del/LZisemapsselkalter arr/deren etliche im s.
Theil beschreiben sez?n. Ist aber derCatharr
schon dick vnd zeh/ so ist alles was von Gel¬
magen gemacht ist/zuvnderlassen/vndfol-
gends wasser zu sieden/Nim dürren Ispen/
Süßholy/Frawenharkraut/Feigen/Eybsch,
vndpappelensamen/iedes gleich. Im LNund
halt er Dragät/mit eim wenig I^ockcZe?inu.

Weil auch ein solcher gesalrzner Carharr
Verbindung mir der -L.eber hat / so seind die
XVilVbad / so vber L5?sen oder andere Ery
lauffen/hieriunzu loben.

Wenn ein solcherwil schlaffen gehn/sol er
^..biß >. lot Seeblümen Zucker essen/ auch fol¬
gender Hauptpuluer eins brauchen: Nim
INlacis ^-.lot/rot Lorall/ gebrannrHelfanr-
bem/rsren vnwetssen Sssdel/ievcs ».Z.Zan«

clsr^c-i ^lot/Seeblumen i^- cp Negelen^ ^
vermisch / bestreuwe das Haupt von der snr-
nenannach der lenge vber die scheittel vier
zwerch fingerbreit. Vn vber den andern tag/
wann du ein frisches auffstreuwen wilt/soseu-
beredas vorder mir einem StreloderBür-
stenab.

Folgende istkülender. Nim Rosen/ LNyr-
tenksrncroderbletter/Lorallcn/Rusckenkör«
ner/sedes gleich/kleingepüluerr/ brauch« wie
andere/doch das) man dz zunlich hinein reibe.

Ordnung in cjscn vnd trincken.
Ins solchen Kraneken taugenl:ch--
ste Speisen / sonderlich wo er zimlich
bez? krasfr ift/semd wolgesotteneschlei«
merige Gersten/ alsoGpely/ Nlüßlen

vonRraffrmeel/vnd Habermeel/ allwegen
mir Zucker penidi vermischt.Ztlso mag er fol¬
get»? Rreuter gekocht,oder bey andern Spei¬
sen gesotten/ essen/ Spinet/ ülten/ Zöorrzel/
Pappelen/N?angoit/Vonfrüchten/ N?elon/
Kürbis / vndCucnmer: Isteraberschwach/
so niesse er Riyfleisch / Hüner/vn dergleichen/
mir gedachten Rreutern/ Melonsamen/alles
ongcsalyen. WeichejLyer/Mandelöl/kleine
ZValdvögelcn/se^n deinem.

Sein nünlichcsts Tranck ist Gersten oder
Zuckerwasser/beide nur erwas Süs>holy dar«
eingesotten. Itein/Frisch Brunnenwasser
mirRosen oö Veiel Syrnpangemischet. Deß
Weins sol er sich enthalt^ / Aan das nichtgar
seyn/ein geringen brauchen/ vnd Agrest dar--^
;u vermischen.

tLim solchen ist nüy auffdas wenigstso seyn
kan/;uschlaffen / daselbst mir hohem Haupt/
welches ersainprdemganyen^eibwolbede--
cken sol / wo sich ein Schweiß erzeigte >m statt
geben nüyet auch/wo die Stirne/Schlaf«
fe vnv Nasen/mirRosenöl/Vcielöl/Seeblu--
menöl/verinischt/ odersedes besonder/etliche
mal/vnd die Brust mir Veielöl/frischemVut«
ter/süß Mandelöl vermischt/oderalleinge-»
salbet/ werden. Etliche rahten auch also die
Gemecht. Lvannnun dieAranckheitlinab--
nennnen ist/vn man es gewonet hette/sö inag
man das Haupt nuchterwaschen/mitsaube-
rer^augen/darinnMaseroft/Rosen/Lamil-
len / Schuchlen / welches inan wil, gesotten 0-
dergeweicht se^n. Das Haupt widerumb mir
warmenThüchern vn zimlichen reiben truck-
nen. iLr sol sm auch offr Ikrelen / etwa baden/
vnd rnallweg vorkelte verhüten.

KatharrmttFcbcr.§.z.
D aber erzelte Artzneyen/ Ader¬
lässen/ vnd anders/den Fluß nichr
genylichstelleten ( das denn auß v-
berfluß vnd grossem Haussen der m»

terienwolgeschehen mag) sokompt gemei--
nlgllch ein Husten vnd Fieber dar;»/welch»
denn ein anzeigen gibt / wie die schadhasste
Cholerlschefeuchttu m Adern steckt-Darumt»

G q tsthtS



I6c> Kap.Z. Der ander Theil dtß
^ ist hie die Aderlassin an vorangezeigten or¬

ten nüylich/sonderlich die L.eber Ader/ nach -
mal» reinige den L.eib mit^assia vndMan-
tia/darbeysolmanerfarnerArytrathpfiege.

Die Rrebseuglin/dadie Veielwury nicht
l'nn ist/ seindfürvnd für zu brauchen. Damit
nunsolchcrschadlichcnMatcrigewehretwer«
de / ist nüy diesclbige ab der Brust an andere
orrzuziehen/sonderiichzurNasen/dasielcich
termaganßgefürt werden. Darzunim^m-
rnoniscume lor/kleingestossenBerchrram^-.
tor/dasmachmitBlawgilgenwuryensafftzl»
einem Theig/nun ein wenlgauff ein Messer/
mach V5 warm / streichs in die Nasen/ so wirft
Vu von stund wasser trieffcnschcn. Dißist ein
geheimes stückIrem/Nnn Blawgilgewury«
saffrvny/gestosscn Laußsame/Berchtram/
»edes ».^.feuchte cinBaumwolledare^n/vnV
fteckswarmindie Nasen. Hierin ist/wie vor
auch gemeldt / sich deß Fleischesvn Xveins zu
enthalren/solangdie hiy vnd die rauch tru-
tken Husten warere.Gerstenwasser/Veiel In-
leb vnd S^rup se^e sein trancb'/denn diese kü-
len/feuchren /linoern die Brust/ vnd mache»
diemateridicker. Istaberdie vrsach austkäl-
tin/solFrauwenhaarkraut/IspenvndSüß->
holy/beider Gersten gesotten werden.

AVennaberdie hiydeß FiebersvnHusten
nachlesir/so erzeigt es sich mirdisem / das? sich
dierrücd'ne ergibt/vnd sich deraußwursf rin -

L gert/alsdann sol man folgende wasserberei-
ten:NimfünssfeisteFeigen/luiub» »c>.Zebe-
üen dürre Ü)einbeer von körnlen geseu-
bert ii^. lot/ gesthaben Süßholy 5. z,.iaß in
gnugsame wasser sieden/seihe es/darvon nim
z.vny Veiel Svrup; vermisch Disen Tract?
gib/wodlevrst?chauß hiylst U?eresie»bcr
auß kairin vn noch nit un stiessen/ siede Frau-
wenhaarkraut/ vnd IWcinberlensampt ob-
fiehcnden/vnd vnderlaß den Veiel Syrup.

Wenn der Kacharr mcht auß der
Nasenw!l.§.4.

j Vm beschluß ist noch diß hieran zu
»hencken/wenngeschicht/daßsolcher Fluß
l die Nasen lang verstopffr haltet / doch
'kein hiy darbcy erscheint/so seind Rauch

wertkzubrauchcn.Indiesem hab acht/wo die
feuchrin/so außö Nasen treuffr/ subtil/scharsf
Vndgelb ist/so mach einRauch mit eiin tveni -
genschwebel/der in Essig e^ngebeissetse^/vn
widergetrücknet.GdermirgeschelrenBoncn
oder Gersten/auch in Essig geweicht vndge-
trücknct/zupnluergcmacht/vssauffcinGlue
gesprengt. Also tangtauchder SandclvnRo,
«kerrauch. Du magst auch folgend« bereiten:
Nun grob zcrstosscnk Schwebe! ^..lot/den sie-
dein aci»t vny herbem rotem Essig/ vnd em«»
pfachden dampssindieNa^n. Dder spreng
den Schwebe! mit N?ein auffein heissen stein.

Item/Mach ein dampffanßg» söttnerGer
fteo/Seebwmen/vnv rpeissemMagsaat.

Katharr so in der Nasen besteckt.
so magst allein Essicf aujf hekß Kxsett oder 0
Stein sprengen.Es taugt auch der rauch von
RedhünerFedern.Ist aber kein hiy,rötin des?
Angesichts/noch dergleichen/vor Auge/mach
ein Rauch auß «Lostenwury vnd Lveyrauch.
Spreng schwaryen Coriandet in wein ge-
weichtauff einheissen Stein. l!>der/Nimpa«
radeißholy/Mastix/ U?e^rauch/,edes gleich/
gestossen vn vermischt/oderalicin den Rauch
empfangen.Also taugtauch 8sli^sracs in Es¬
sig gebeißt / vnv also feucht auss einen heisseir
^tein'gesprengt. 5V eil nun hie eben viel vo i»
diesem Calharr beschriben ift/vnd hernach in
beschreibung derÄ.nngen/Hustenvnd engin
Ver trust / »nehr dergleichen zu melden wirr/
sol hiemlt diß ander Capitel beschlossen sez-n.

Bon dem vordem TW
dcrBrust:

Sapz.
As/ so in gemein Brust von
vns genant wirr/Kar vornen 1-
reaufang nach endüg deß Halß/
reicht so weit als die Rippen.

> XViewol Aristoteles diseiit Theil
den ganyen Bottich (on die Arm) biß zur
Scham/zuschreibt.Im grundt aber/so hat di-
ser Theil l'hoi-zx, dasvorderstvnd hinderst
theil dcßL-eibs/VöHalßabbißauffdie l)jz-

in sich. Der vorder theil ist in der
mitte nachlengs ab etwas c^ngesenckr dar-»
gegen an beiden orien vnderden Tntrlen 00
der Brüste erhöhet Glcichssalß auch der hin-
dertheil/6 Ruckgrad/erniderr/aber an beidL
feiten durch die Schulterblatt vtt Rippen er¬
gäbe. Otß ort ist nit gäy beinin/wie die Hirn«
schal/ auch nichtgany fieischin/sonderol den--
lich eins vm das ander mit Beinen v6 !1?eus?
len vermischt vnd erfüllt/ Also daß dieRipM
pensolche vornen vndhindenbeschliessen/dis
innerliche Glieder / gleich als mit einer vor^
mauwer / beschützen vnd zusammen halre».
Xvie nun dieser theil deß Menschlichen Cör^
pcrs anßwendig von Beinen beschirmtist/al»
so wirrer auch innerlich mitDlutvnd^uffr-
ädern/ deßgleichen mir starken Neruen ge-
fürr/erhalren/vndznsammcn gebunden/tan«
genlich gemacht den Luffr an sich zu ziehen/
vnd von sich zu lassen / dardurch Hery/ K^ung/
vnd andere innerliche Glieder/ erquickt/vn»
lniremwesenbehaltenwerden.

NundieseBrustist/ wie andere Menschli¬
che Glieder/mancherley Gebreche vnrerworf
fen/iwie etwas im beschribnen Carkarrzu seM
hen ist. Senn wo solche schadlicheLlüß von«
HauprauffdieBrustsincke/versehren siedi«
Luttgen/verstopffendieLusfräderlk/mache»
keuchenden/harr ziehenden/auch stinckende»
Athem / Mehrley Husten / Erschweren/Ey-
tep vnv Ros »uß«?erff«n/ vergleichen ander-
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